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Vorwort


Es liegt mir fern, hier irgendjemanden anzugreifen oder über jemand zu urteilen. Vielmehr ist es meine Sicht der Dinge, so wie ich das nachfolgend interpretiere. Kann schon sein, dass der eine oder andere meint, dass wäre eine radikale Sicht der Dinge. Aber manches Mal kommt es mir schon so vor, dass man den Kopf in den Sand steckt. Nicht reagieren, wird sich schon von selbst lösen. Ich glaube dieser Faden zieht sich durch das Ganze Schriftwerk hindurch. Wie gesagt, das ist keine Bevormundung von irgendjemanden, sondern meine Meinung zu verschiedensten Dingen im In- und Ausland.









Juni 2025


Neue Zölle auf Stahl und Aluminium


Dass das Thema Zölle für den US-Präsidenten ein Lieblingsthema ist, weiß man schon. Nur was will er damit erreichen? Er will auf beide Materialien den Satz von 25 auf 50 Prozent erhöhen. Damit meint er die Wirtschaft in seinem Land zu befeuern, nur ob dies aufgeht, ist mehr als fraglich. Ob sich dann auch wieder neue Produktionsstätten in den USA etablieren werden, steht wohl auch außer Frage. Könnte es denn sein, dass man in der Vergangenheit einiges versäumt hat, was die Wirtschaft in Amerika anbelangt. Wenn dann die Konkurrenz aus dem Ausland, etwa billiger produzieren kann, so muss doch schon über einige Jahre und Jahrzehnten in diesem Land zu teuer gefertigt worden sein. Da kann man schon annehmen, dass es wohl kaum industrielle Konzerne geben wird, die ihre Produktionsstätten wieder in Amerika errichten. Ob man da dann von einem Aufschwung sprechen kann, kann man wohl verneinen. Es ist nur so, dass sich solche Aktionen ausländische Staaten wohl kaum bieten lassen werden und auch darauf reagieren müssen. Treibt man da nun Protektionismus für die eigene Wirtschaft an, ohne dass man den globalen Handel berücksichtigt? Was kommt dann da noch von diesem Präsidenten, was nicht nur seinem eigenen Land, sondern auch der Weltwirtschaft schadet?









Drohnen und Untergrundkrieg


Schreibt man da jetzt ein neues Zeitalter der Kriegsführung. In diesem Konflikt geht es anscheinend nicht mehr, darum dass sich Menschen gegenüber stehen und von einer Schusswaffe Gebrauch machen, sondern viel darum, wie weit da Drohen in das gegnerische fliegen können, um dort Schaden anzurichten. Man darf aber auch auf der anderen Seite nicht den Untergrundkrieg außer Acht lassen, der sich immer wieder zeigt. Wenn man sich die beiden Sabotageakte der letzten Tage ansieht, kann man schon annehmen, dass solche Attacken zunehmen werden. Da gab es auf russischem Territorium zwei Anschläge gegen Brücken, wo man schon meinen könnte, dass dies den Hintergrund in der Ukraine hat. Schließlich und endlich wurde durch Drohnenangriffe auf russische Militärflugzeuge 40 zerstört. Kann schon sein, dass das Russland noch irgendwie ausgleichen kann, nur wie lange noch? Da werden auf beiden Seite Milliarden in die Rüstungsindustrie gepumpt, mit dem Ergebnis, dass damit noch mehr zerstört wird und die Zivilbevölkerung dafür die Rechnung zu zahlen hat. Aber es gibt ja auch auf beiden Seite Länder, die eine solche Vorgehensweise fördern. Wahrscheinlich ist dieser Umstand den Entscheidungsträgern vollkommen egal, zu leiden hat da immer wieder der einzelne Bürger. Warum wählt man dann diese Personen in höchste Ämter, wenn sie dann nur ihren eigenen Vorstellungen nachkommen und dabei den Wähler vergessen?









Und wieder gewinnt ein „Rechter“


Der knappe Sieg des nationalistischen und rechtskonservativen Kandidaten Karol Nawrocki bei der polnischen Präsidentenwahl ist eine folgenschwere Niederlage nicht nur für die liberalen und proeuropäischen Bürger und Bürgerinnen in Polen, sondern auch für die Europäische Union. Es gibt schon jetzt Politiker in der Union, die immer wieder Anträge als auch Beschlüsse blockieren, wenn man da an Ungarn oder die Slowakei denkt. Da gibt es bis jetzt in Polen einen Präsidenten, der immer wieder Gesetze, die die Regierung beschlossen hat, blockiert und damit auch die Entwicklung in seinem Land hemmt. Das Volk hat aber mit seinem Votum bestimmt, dass mit den neuen Präsidenten, dieser Weg fortgesetzt wird. Nur was bedeutet dies für die EU? Dort kann man immer wieder beobachten, dass eben dieser Apparat immer schwerfälliger wird und nun kommt da auch noch eine Person in das höchste Amt in Polen an die Macht, der nicht gerade der Union zugeneigt ist. Wird es da dann einen weiteren Präsidenten geben, der die Beschlüsse und Anträge in der EU blockiert. Nun ja, aber vielleicht verfährt man mit Polen dann genauso wie mit Ungarn und belegt diesen Staat mit Strafzahlungen. Ob man da noch von Einigkeit in diesem Konstrukt reden kann, ist mehr als fraglich. Die derzeitige Weltpolitik lässt aber solche Verzögerungen und Hemmnisse nicht mehr zu, da sollte doch rasch und effektiv gehandelt werden. Wenn dem nicht so ist, wird die Europäische Union zwischen den Großmächten zerrieben und so mancher machtgieriger Präsident kann dann machen, was ihm beliebt. Ob dies eine richtige Richtung ist, kann man wohl bezweifeln.
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